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Begrüßung und Rückblick
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Agenda
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3. Sitzung des Dialogforums Westschnellweg

TOP

1. Begrüßung und Rückblick

2. Vertiefter Blick auf die Empfehlungen des Bürgerrates

3. Entwicklung von Variantenvorschlägen unter Einbezug der Empfehlungen des 

Bürgerrates in Kleingruppen

Pause – Zeit für Austausch

4. Zusammenfassung im Plenum

5.  Sonstiges

6. Abschluss und Ausblick
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Ebenen der Diskussion

Gesellschaftliche 

Ebene

u.a. Grundsätze und Empfehlungen zu Verkehr und Mobilität, Klimawandel und 

Klimaschutz, Stadtleben, Grünflächen & Mensch, Umwelt-/Naturschutz

Zuständiges Gremium: Bürgerrat

Politische 

Ebene

u.a. rechtliche u. technische Vorgaben, Bedarfsplan, Gesetze

Zuständige Adressaten: BMDV, MdBs, MW, MdLs, Region, LHH

Konkrete 

Planungsebene

u.a. Variantenfindung/-untersuchung, Straßenquerschnitt, Bauablauf, Multi-

modalität, Radverkehr, Umwelt, Befassung mit Empfehlungen des Bürgerrates

Zuständiges Gremium: Dialogforum
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Vertiefter Blick auf die 
Empfehlungen des 

Bürgerrates
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Genese der Bürgerratsempfehlungen
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• Dritte Sitzung des Bürgerrats: Ausformulierung der Empfehlungen auf Basis der 
vorangegangenen Sitzungen

• Arbeit des Redaktionsteams

• Gemeinsamer Abschluss mit finalen Empfehlungen und Zustimmungsabfrage

• Entstanden aus vier Themengebieten:

Mobilität und 

Verkehrswende

Umwelt- und 

Klimaschutz

Stadtgestaltung und 

Lebensqualität

Steuerung und 

Planung
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Entwicklung von Variantenvorschlägen 
unter Einbezug der Empfehlungen des 

Bürgerrates in Kleingruppen
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Vorplanung

Die Planungsstufe Vorplanung dient der Entscheidung über die weiterzuverfolgenden 

Lösungsmöglichkeiten im Hinblick auf die Trassen- oder Standortvarianten eines 

Straßenbauvorhabens. In dieser Planungsstufe sind die verkehrlichen, wirtschaftlichen und 

raumstrukturellen Aspekte von Linienvarianten und im Sinne einer integrierten Planung deren 

Auswirkung auf die Umwelt zu ermitteln und zu beurteilen.
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Variantenfindung in der Vorplanung

Vorplanung

Variantensuche

Vorauswahl bevorzugte Variante

Voruntersuchung

Entwurfsplanung

Grobentwurf

Abgabe der Unterlage zum Gesehenvermerk

Vorentwurf

Gesehenvermerk

Genehmigungsplanung

Feststellungsentwurf

Info Planfeststellung

Planfeststellungsverfahren

Ausführungsplanung

Planungsziele definieren

(z.B. Umweltverträglichkeit, Wirtschaftlichkeit, …)

Spätere Grundlage für die Abwägung der 

Varianten
Varianten definieren

ggf. bereits in unterschiedlichen Versionen 

geclustert (z.B. Tunnel lang/kurz)

Erste verbal-argumen-

tative Abschichtung der 

Varianten unter 

Berücksichtigung der 

Planungsziele

Konkretisierung der 

„übrigen“ Varianten

Darstellung in einer 

Entscheidungsmatrix unter 

Hinzunahme von 

Bewertungskriterien

Abwägung und Auswahl einer Vorzugsvariante

Planerische 

Ausgestaltung und 

fachgutachterliche 

Betrachtung
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• Strukturierung der Einflussgrößen in Ziele und Wertungskriterien

• Gewichtung der Einflussgrößen, Ziele und Wertungskriterien

• Auswahl und Gewichtung der Kriterien und Einflussgrößen ist immer abhängig von der jeweiligen 

Planungsaufgabe und ändert sich ggf. innerhalb eines Projekts abschnittsweise

Variantenfindung in der Vorplanung
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Grundlagenermittlung und Vorplanung

Beispielhafte Wertungsmatrix

Variantenvergleich

www.uvp-portal.de



Niedersachsen

B6|Westschnellweg

Planungsgrundsätze der NLStBV
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❖ wir halten uns an geltendes Recht, z.B. Sicherheitsvorschriften nach § 4 FStrG 

(Bundesfernstraßengesetz)

❖ wir beachten fachliche Randbedingungen (Hochwasserschutz, Geologie, Natur- und Umwelt)

❖ wir planen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und den aktuellen Verkehrszahlen

❖ wir sind an die Grundsätze von Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit gebunden

❖ wir müssen ein leistungsfähiges Schnellwegesystem erhalten und die Brücken ersetzen

❖ wir führen ein transparentes Planungsverfahren mit sachlichen und 

faktenbasierten Abwägungsentscheidungen durch 

→ Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung, 

Umweltverträglichkeit

→ Wirtschaftlichkeit

→ Verkehrliche Beurteilung, Umweltverträglichkeit, Entwurfs u. sicherheitstechnische Beurteilung

→ Verkehrliche Beurteilung, 

Entwurfs- u. sicherheits-

technische Beurteilung

→ Verkehrliche Beurteilung
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Wir sind offen für…
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❖ die Gestaltung des Straßenraums 

❖ integrierte Radverkehrskonzepte

❖ Multimodalität - Anschluss an und Verknüpfung anderer, innerstädtischer Mobilitätsformen

❖ städteplanerische Möglichkeiten/ Nutzung des Umfelds  

❖ Empfehlungen im Kompetenzbereich von Stadt und Region

❖ Abwägungen zum Umfang von baubedingten Beeinträchtigungen 

❖ die Gestaltung der Bauwerke/ Brücken 

❖ …

→ Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung, 

Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglichkeit 

→ Verkehrliche Beurteilung, Umweltverträglichkeit, Raumstrukturelle Wirkung 

→ Verkehrliche Beurteilung, Umweltverträglichkeit, Raumstrukturelle Wirkung 

→ Raumstrukturelle Wirkung, verkehrliche Beurteilung, Umwelt-

   verträglichkeit, Wirtschaftlichkeit

→ Raumstrukturelle Wirkung, Wirtschaftlichkeit
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Kleingruppenarbeit: Arbeitsweise & Ablauf
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• Aufteilung in 3 Gruppen (siehe Farbmarkierung auf Namensschild)

• Arbeitsphase – Sammeln von Variantenvorschlägen und Hinweisen 

zum Planungsraum

• Welche (Teil-)Varianten sollten aus Ihrer Sicht im Laufe des 

Planungsprozesses geprüft werden? Versuchen Sie, dabei die 

Empfehlungen des Bürgerrates und den Rahmen der Planung zu 

berücksichtigen.

• Welche Punkte im Raum sollten besonders beachtet werden oder 

sind von besonderer Wichtigkeit?

• Was sind die wichtigsten Diskussionspunkte? Welche Zielfelder 

können Sie sich für die Abwägung vorstellen und was sind die Vor- 

und Nachteile daran?

Ca. 60 Minuten

• Kurze Pause Ca. 15 Minuten

• Rückkehr ins Plenum und Besprechung der Ergebnisse Ca. 30 Minuten
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Pause
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Zusammenfassung im 
Plenum
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Sonstiges
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Abschluss und Ausblick
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Ende Februar

2. Sitzung 
Bürgerrat

Donnerstag, 
06. Februar 2025 

1. Sitzung
Dialogforum

Freitag, 
14. März 2025

2. Sitzung
Dialogforum

Ausblick

19

3. Sitzung 
Bürgerrat

Ende März

Übergabe der 
Empfehlungen

Anfang Juli

Wir stehen hier

Mittwoch, 
10. September 2025

3. Sitzung 
Dialogforum

Zum Jahreswechsel

4. Sitzung 
Dialogforum

1. Sitzung 
Bürgerrat

Ende Januar
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